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Historischer Verein des Kantons Bern

Jahresbericht des Präsidenten über das Vereinsjahr 2008/09

Der Vorstand des Historischen Vereins kann auf ein erfolgreiches Vereins-
jahr zurückblicken. Unter massgeblicher Beteiligung des Vereins erschienen 
zwei Bücher, und die Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Zudem hat 
sich die Mitgliederzahl stabilisiert, nachdem sie über mehrere Jahre rück-
läufig war. Den einzigen Wermutstropfen bildet der grosse Verlust in der 
Vereinsrechnung, der aufgrund der Börsenkrise bei den Wertschriften ent-
stand.

Publikationen

Am 15. September 2008 erschien zum Jubiläumsprogramm Haller300 ein 
Sammelband zu Albrecht von Haller (1708–1777), den unser Vorstandsmit-
glied Prof. Urs Boschung gemeinsam mit Prof. Wolfgang Pross und Dr. Hu-
bert Steinke herausgab. Rund 100 Personen nahmen an der Buchvernissage 
teil, die Mitglieder des HVBE erhielten den Band als Jahresgabe. Die Publi-
kation fand ein gutes Echo in den Medien. Die Verlagsausgabe des Wallstein 
Verlages in Göttingen fand bis jetzt rund 800 Käuferinnen und Käufer.

Im nächsten Band unserer Archivreihe möchten wir die Dissertation 
von Stefan Altorfer zum Thema «Staatsbildung ohne Steuern, öffentliche 
Finanzen Berns im 18. Jahrhundert» publizieren. Herr Altorfer hat seine 
Arbeit an der London School of Economics abgeschlossen. Den englischen 
Originaltext müssen wir übersetzen lassen. Die Finanzierung dieses Vorha-
bens ist leider noch nicht ganz sichergestellt. Der Band erscheint deshalb erst 
etwa Anfang 2010.

In der Redaktion der Archivbände gab es einen Wechsel. Emil Erne hat 
im Lauf des Jahres dem Vorstand seinen Rücktritt als Redaktor bekannt  
gegeben. Ich möchte ihm für seine langjährige, sehr sorgfältige und für den 
Verein unentgeltliche Arbeit ganz herzlich danken. Emil Erne bleibt weiter 
im Vorstand als Vertreter des Stadtarchivs Bern; ich freue mich, auch die 
nächsten Jahre mit ihm zusammenzuarbeiten.

Auf Ende 2007 hat der Verlag Licorne in Murten seine Zusammenar-
beit als Kommissionsverlag des Historischen Vereins gekündigt. Auf der 
Suche nach einem neuen Verlagspartner hat eine Arbeitsgruppe des Vorstan-
des bei zwei Verlagen Offerten eingeholt. Aufgrund der offerierten Dienst-
leistungen und der Preise entschied der Vorstand, künftig mit dem Verlag 
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hier+jetzt in Baden eine Partnerschaft für die Archivreihe einzugehen. Der 
Verlag hier+jetzt wird auch einen Teil der Redaktionsarbeit übernehmen. 
Wir sind überzeugt, mit dieser Lösung unsere Archivbände in einem guten 
Umfeld veröffentlichen zu können.

Bei der «Berner Zeitschrift für Geschichte und Heimatkunde» hat die 
neue Redaktion ihre Arbeit erfolgreich aufgenommen. Die Zeitschrift hat 
ab dem Jahrgang 2009 ihren Namen geändert. Sie heisst neu «Berner Zeit-
schrift für Geschichte».

Im November 2008 erschien der Band «Berns goldene Zeit», herausge-
geben vom Verein «Berner Zeiten». Der Historische Verein unterstützte das 
Projekt finanziell. Dafür konnten die Mitglieder das Buch zu einem redu-
zierten Preis von 40 Franken erwerben. Rund 400 Mitglieder nutzten dieses 
Angebot. Zudem waren sieben Vorstandsmitglieder unter den Autoren, und 
vier gehörten der Projektleitung an.

Die Burgerbibliothek Bern entschied 2008, die «Bibliographie der Ber-
ner Geschichte» nicht mehr jährlich drucken zu lassen, sondern sie nur noch 
online im Bibliothekskatalog der Universitätsbibliothek Bern zu veröffentli-
chen. Die Mitglieder des Historischen Vereins erhielten die Bibliografie bis-
her gratis. Mit diesem Entscheid spart der Verein jährlich Portokosten für 
den Versand von rund 6000 Franken.

Exkursionen

Der Herbstausflug vom 13. September 2008 führte auf den Spuren Albrecht 
von Hallers in den Kanton Waadt. Die rund 40 Teilnehmenden besuchten 
zwei Wirkungsstätten Hallers: das Schloss Aigle und das Salzbergwerk in 
Bex. Der Ausflug dauerte einen Tag und war nicht gratis. Dies mögen die 
Gründe sein, dass sich nicht so viele Personen anmeldeten wie erwartet. 
Heinrich Christoph Affolter organisierte diese Exkursion perfekt; dafür 
möchte ich ihm nochmals herzlich danken.

Die Frühlingsexkursion fand an einem näher gelegenen Ort statt. Die 
beiden Architekturhistoriker Dieter Schnell und Christoph Schläppi führten 
50 Mitglieder nach Bümpliz und zeigten eindrücklich, welche Konzepte hin-
ter den Wohnbauten und Quartierplanungen stehen, die im Westen der 
Stadt Bern im 20. Jahrhundert realisiert wurden.

Vorträge 2008/09

Die ersten fünf Vorträge des Programms standen unter dem Zeichen von 
Berns goldener Zeit. Die zweite Hälfte bot eine Vielzahl verschiedener The-
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men. Der Andrang zu den Vorträgen war enorm gross. Bei zwei Vorträgen 
wäre es möglich gewesen, den Saal doppelt zu füllen. Insgesamt besuchten 
rund 1200 Personen die zehn Veranstaltungen. Für diesen grossen Erfolg, 
für die Auswahl der spannenden Themen und für die Organisation möchte 
ich Charlotte Gutscher und Barbara Studer ganz herzlich danken. Die bei-
den präsentieren auch im nächsten Winter einen bunten Strauss an interes-
santen Vorträgen. Die Abstracts der Vorträge erscheinen in diesem Heft der 
«Berner Zeitschrift für Geschichte» auf Seite 101–108.

Finanzen

Die Finanzkrise des Jahres 2008 hinterlässt in unserer Vereinsrechnung tie-
fe Spuren. Primär aufgrund von Buchverlusten auf unseren Wertschriften 
von rund 25 000 Franken schliesst das Rechnungsjahr 2008 mit einem Ver-
lust von 9006 Franken ab. Trotzdem investierte der Verein knapp 10 000 
Franken in die Neugestaltung der Drucksachen und der Website. Dieser 
Ausgabenposten soll dazu beitragen, dass die grafische Verpackung der gu-
ten Inhalte, die der Verein bietet, neue Mitglieder anzieht. Erfreulicherweise 
konnte bereits 2008 der Rückgang der Mitgliederzahlen gestoppt werden. 
Ende 2008 waren 988 Personen und Institutionen Vereinsmitglied, ein Jahr 
zuvor 981.

Roger Cornioley reichte auf Ende Jahr seinen Rücktritt als Kassier ein. 
Er gehörte 16 Jahre dem Vorstand an und kümmerte sich äusserst kompe-
tent um die Vereinsfinanzen. Zu Beginn seiner Amtszeit hatte der Verein 
rund 2000 Franken Schulden, Ende 2008 stehen wir mit einem Vermögen 
von 150 000 Franken da. Dies zeigt am besten, wie solid der Kassier in die-
sen Jahren gewirkt hat. Ich möchte Roger Cornioley für seine Arbeit bestens 
danken. Er bleibt dem Verein verbunden, da seine Frau Eliza Cornioley 
weiterhin die Mitgliederverwaltung betreut und die Versände erledigt.

Verein

Seit Herbst 2008 ist die neu gestaltete Website des Vereins aufgeschaltet. Sie 
enthält die wichtigsten Informationen zum Verein und bietet eine Vorschau 
auf die kommenden Veranstaltungen. Mit dem neuen grafischen Auftritt 
hoffen wir, ein jüngeres Publikum auf den Verein aufmerksam zu machen. 
Selbstverständlich freuen wir uns auch über alle älteren Semester, die sich 
über die Website oder andere Kanäle für unseren Verein begeistern lassen.

Seit 2006 war das Ressort Öffentlichkeitsarbeit im Vorstand nicht mehr 
besetzt. Im Herbst 2008 fanden wir mit Stefan von Below einen kompeten-
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ten Historiker und Journalisten, der sich dieser Aufgabe neu annimmt. Er 
kümmert sich um die Kontakte zu den Medien, was zu verschiedenen Buch-
besprechungen führte. Zudem hat er mit einem E-Mail-Versand bei Studien-
abgängern im Fach Geschichte der Universität Bern für den Verein gewor-
ben.

Ferner trat der Verein mit einem Stand im Staatsarchiv an der Muse-
umsnacht 2009 auf. Dies bot die Möglichkeit, sich einem historisch interes-
sierten Publikum zu präsentieren. Acht Vorstandsmitglieder gaben dabei 
dem Verein ein Gesicht. Ihnen, aber auch allen anderen Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand möchte ich herzlich danken. Sie sind gemeinsam mit 
mir verantwortlich für die diversen Aktivitäten des Historischen Vereins.

Neben dem Kassier traten zwei weitere Vorstandskollegen auf die Jah-
resversammlung 2009 zurück: Jürg Segesser und Urs Boschung. Jürg Seges-
ser gehört seit 1991 dem Vorstand an, bis 2007 war er Präsident. In seiner 
langen Amtszeit erschienen zahlreiche Publikationen, wie die vier Bände der 
Kantonsgeschichte seit 1798 sowie die Geschichte der Stadt Bern im 19. und 
20. Jahrhundert. Die Mitgliederzahlen erreichten in diesen Jahren mit rund 
1100 Personen einen Höhepunkt. Urs Boschung war seit 1999 Vorstands-
mitglied. Er bereicherte das Vereinsleben mit seinen fundierten Kenntnissen 
der Medizingeschichte. Er organisierte Vereinsausflüge in die Psychiatrische 
Anstalt Waldau (2001), ins Inselspital (2004) und war massgebend an der 
Publikation zu Albrecht von Haller beteiligt. Ich möchte mich bei beiden 
Kollegen ganz herzlich für ihre langjährige und engagierte Vorstandstätig-
keit bedanken.

Der Präsident erhielt rund ein Dutzend E-Mail-Anfragen zu Themen 
der bernischen Geschichte. Da es häufig um Detailfragen von Forschenden 
geht, muss ein Netzwerk an Personen beigezogen werden, um alle Anfragen 
seriös zu beantworten. Insbesondere das Staatsarchiv ist in diesen Fällen 
eine kompetente Anlaufstelle.

Das Vereinsarchiv befindet sich seit Jahrzehnten im Staatsarchiv. Mit 
Hilfe eines Praktikanten hat unser Vorstandsmitglied Barbara Studer diesen 
Archivbestand entrümpelt, neu geordnet und erschlossen. Das Archiv steht 
unserem Verein und Forschenden als Quelle zur Verfügung. Dem Staatsar-
chiv und Barbara Studer möchte ich für diese wertvolle Arbeit danken.

Herzogenbuchsee, 14. Juni 2009 Christian Lüthi
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Vorstand für 2009/2010

Präsident Lic. phil. Christian Lüthi, Historiker, Bern 

Vizepräsidium Lic. phil. Heinrich Christoph Affolter, Historiker, 
Bremgarten

 Dr. Charlotte Gutscher, Kunsthistorikerin, Bern

Sekretär Lic. phil. Philipp Stämpfli, Historiker, Wabern 

Kassier Sascha M. Burkhalter, exec. MBA,  
Controller NDS FH, Herrenschwanden 

Redaktion
«Berner Zeitschrift» Dr. Martin Stuber, Historiker, Bern 

Archivband Dr. Armand Baeriswyl, Historiker und Mittelalter-
archäologe, Bern

 Lic. phil. Christian Lüthi

Öffentlichkeitsarbeit Lic. phil. Stefan von Below, Historiker, Bern 

Beisitzer Dr. Emil Erne, Stadtarchivar, Bern
 Dr. Martin Fenner, Historiker, Bern
 Hans Grütter, alt Kantonsarchäologe, Kehrsatz
 Prof. Dr. André Holenstein, Historiker, Bern
 Lic. phil. Raphael Singeisen, Geograf, Rohrbach
 Dr. Barbara Studer, Historikerin, Bern
 PD Dr. Andreas Würgler, Historiker, Bern 

Rechnungsrevisoren Ulrich Schneider, Buchbindermeister, Hilterfingen
 Sigmund von Wattenwyl, Landwirt, Oberdiessbach
 Rolf Christeler, Spiegel
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Historischer Verein des Kantons Bern

163. Jahresversammlung in Herzogenbuchsee,  
Sonntag, den 14. Juni 2009

Zum Auftakt der Versammlung konnte der Präsident die beiden Vertrete-
rinnen von Herzogenbuchsee begrüssen: die Gemeindepräsidentin Frau 
Charlotte Ruf und Gemeinderätin Frau Katharina Schafroth.

Der Grund für die Wahl des Versammlungsorts liegt darin, dass Her-
zogenbuchsee vor 900 Jahren zum ersten Mal urkundlich erwähnt wurde.

Nachdem die rund 50 Mitglieder das Protokoll der letztjährigen Ver-
sammlung per Akklamation genehmigt hatten, konnte der Präsident seinen 
Rückblick über ein insgesamt erfolgreiches Vereinsjahr beginnen. Erfreulich 
ist, dass es gelang, die Mitgliederzahl zu stabilisieren. Zwei Höhepunkte 
waren sicher der Hallerband und die Publikation «Berns goldene Zeit», wel-
che die Mitglieder stark verbilligt beziehen konnten. Die Herausgabe des 
nächsten Archivbands wird sich verzögern, weil sich die Finanzierung auf-
wendig gestaltet. Emil Erne tritt als Redaktor zurück, bleibt aber dem Vor-
stand erhalten. Neu übernimmt der Verlag hier+jetzt die Rolle des Kommis-
sionsverlags für die Archivreihe. Er wird auch einen Teil der Redaktionsar-
beit machen. Die «Berner Zeitschrift» hat einen kürzeren Namen und ein 
leicht modernisiertes Layout erhalten. Da die «Bibliographie der Berner Ge-
schichte» seit 1995 online zugänglich ist, wird in Zukunft darauf verzichtet, 
noch eine gedruckte Ausgabe zu verschicken. Erfolgreich waren dieses Jahr 
auch die Exkursionen und vor allem die Vortragsreihe. Insgesamt besuchten 
rund 1200 Zuhörer die Vorträge, was auf ein grosses Interesse schliessen 
lässt. Nun tritt der Verein auch im Netz in neuer Frische auf: Die Website 
zeigt sich in ihrer neuen grafischen Gestaltung.

Neu hat Stefan von Below das Ressort Öffentlichkeitsarbeit übernom-
men und schon diverse Aktivitäten entfaltet, unter anderem eine Werbeak-
tion bei den Studenten, die dem Verein etliche neue Mitglieder beschert hat. 
Dieses Jahr ist der HVBE auch an der Museumsnacht aufgetreten. Schliess-
lich steht nun das neu erschlossene Vereinsarchiv im Staatsarchiv der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung.

Die Versammlung genehmigt den Bericht einstimmig und wendet ihre 
Aufmerksamkeit dem Kassier zu, der die Jahresrechnung präsentiert. Die 
Finanzkrise hinterliess tiefe Spuren: die Rechnung schliesst mit einem Mi-
nus von 29 167 Franken ab. Ein Teil davon wird durch die Auflösung der 
Rückstellung des Publikationenfonds gedeckt, sodass ein ausgewiesenes De-
fizit von 9006 Franken bleibt. Der Fehlbetrag entsteht hauptsächlich, weil 
die Wertschriften tiefer bewertet werden und weil die Kapitalzinserträge 
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zurückgegangen sind. Die Wertschriften haben im vergangenen Jahr 
25 010.60 Franken an Wert verloren. Der hohe Aufwand für Publikationen 
von 79 533 Franken enthält einerseits die Kosten für den Hallerband, ande-
rerseits rund 13 000 Franken für den Nachdruck der «Milchwelle». Aller-
dings erhielt der Verein für den Hallerband namhafte Zuschüsse von Spon-
soren, und der Nachdruck der Milchwelle brachte Einnahmen von 17 000 
Franken. Der Ertrag aus den Mitgliederbeiträgen ist noch immer leicht 
rückläufig. Im letzten Jahr wurde der Publikationenfonds völlig aufge-
braucht, sodass in Zukunft die Defizite voll zu Lasten des Vereinsvermögens 
gehen. In der Bilanz fällt auf, dass die Wertschriften von 124 729 auf 96 331 
Franken gesunken sind. Das Vereinsvermögen beträgt somit neu 150 908 
Franken. Aus dem Legat Alice Leib undgut-Mosimann wurde der Beitrag 
von 15 000 Franken an «Berns goldene Zeit» beglichen. Zudem hat auch 
dieses Vermögen unter dem Zerfall der Wertpapiere gelitten. Es ergibt sich 
somit ein Vermögensrückgang um 22 408 auf neu 53 545 Franken.

Die Revisoren bestätigen mit ihrem Bericht, dass die Rechnung korrekt 
geführt wurde und beantragen der Versammlung deren Genehmigung. Die 
Mitglieder akzeptieren Bericht und Rechnung einstimmig.

Das Budget sieht eine ausgeglichene Rechnung vor. Der Ertrag aus den 
Wertschriften wird mit 0 angenommen. Der Beitrag für den Archivband 
2009 kommt als Rückstellung ins Budget für 2010.

Auf Vorschlag des Vorstands belässt die Versammlung die Mitglieder-
beiträge einstimmig auf der bisherigen Höhe.

Vor der Wahl neuer Vorstandsmitglieder verabschiedet der Präsident Jürg 
Segesser, Urs Boschung und Roger Cornioley, die auf die heutige Versamm-
lung den Vorstand verlassen, und dankt ihnen für den geleisteten Einsatz. 
Einstimmig neu gewählt werden bis zum Ende der laufenden Amtsperiode des 
Vorstandes 2011 als Kassier Sascha Burkhalter, für das Ressort Öffentlich-
keitsarbeit Stefan von Below und als neuer Revisor Rolf Christeller.

Unter Verschiedenem macht der Präsident auf den Herbstausflug auf-
merksam, und Charlotte Gutscher präsentiert das neue Vortragsprogramm.

Im zweiten Teil referiert Dr. Rolf Tanner über Herzogenbuchsee und 
seine Einbindung ins jeweilige Verkehrssystem vom frühen Mittelalter bis 
ins 18. Jahrhundert. Dabei zeigt sich, dass der Ort durch alle Zeiten hin-
durch ein Kreuzungspunkt verschiedener Ost–West- und Nord–Süd-Verbin-
dungen war. Früher als bisher angenommen machte sich auch der Verkehr 
über den Gotthardpass bemerkbar.

Am Nachmittag konnten sich die Versammlungsteilnehmer an zwei 
Führungen über das Dorf und die römischen Funde orientieren lassen.

Bern, 17.6.2009  Philipp Stämpfli


